
Das alte Postamt wird zum Pressehaus
Ab Montag ist die Kötztinger Zeitung in ihrem neuen Domizil dienstbereit

Bad Kötzting. (fa) Wo bis Novem-
ber 2004 noch die Kunden der Deut-
schen Post bedient worden sind,
werden künftig Nachrichten aus der
Region verarbeitet, Anzeigenkun-
den beraten und Zeitungsleser be-
treut. Am Montag nimmt die Kötz-
tinger Zeitung den Betrieb in ihrem
neuen Domizil im ehemaligen Post-
amt in der Bahnhofstraße auf.

Mit dem Umzug geht für die Ver-
lagsgruppe Straubinger Tagblatt/
Landshuter Zeitung und die Mitar-
beiter in Redaktion und Geschäfts-
stelle Bad Kötzting ein langgehegter
Wunsch in Erfüllung. Denn die Räu-
me am bisherigen Standort im Pfef-
fergraben platzten längst aus allen
Nähten. Durch Umstrukturierungen
innerhalb des Verlags, verbunden
mit der Dezentralisierung von Auf-

gaben, war die Belegschaft vor Ort
in den letzten Jahren stetig gewach-
sen. Mangels geeigneter Erweite-
rungsmöglichkeiten im bestehenden
Quartier wurde eine räumliche Ver-
änderung unumgänglich.

Auf der Suche nach einem neuen
Quartier für seine Niederlassung in
Bad Kötzting wurde der Verlag in
der Bahnhofstraße fündig. Das ehe-
malige Postamt, das sich seit zwei
Jahren im Besitz von Anton Stau-
dinger befindet, erfüllt alle Anfor-
derungen für ein zeitgemäßes Pres-
sehaus: hell, geräumig und optimal
erschlossen. Darüber hinaus prägt
das stattliche Gebäude mit den all-
seits bekannten Pfingstritt-Darstel-
lungen. Auf eine lange Tradition
kann auch die Kötztinger Zeitung,
zurückblicken, die mit großem Ab-

stand führende Tageszeitung in
Stadt und Altlandkreis Kötzting
und darüber hinaus die älteste Ta-
geszeitung im Landkreis Cham. Als
am 1. November 1929 die Erstausga-
be erschien, war das Postgebäude in
der Bahnhofstraße bestenfalls in der
Planung; errichtet wurde es nämlich
erst 1932. Die Kötztinger Zeitung
war damals im Haus von Kathi Ho-
fer in der Holzapfelstraße unterge-
bracht und zog 1942 in die Markt-
straße 7 (Mühlbauer) um. Der Neu-
beginn nach dem Krieg wurde 1949
vom Bahnhofskiosk aus organisiert.
1952 fand die Geschäftsstelle eine
Bleibe im Anwesen Henneberger im
Pfeffergraben, drei Jahre später zog
man in die Marktstraße 22 (Fischer)
um. Seit 1970 sind Redaktion und
Geschäftsstelle im Haus des 1971

verstorbenen Redaktionsleiters Karl
B. Krämer und seiner Witwe, der
langjährigen Geschäftsstellenleite-
rin Elisabeth Krämer, unterge-
bracht. Das Postamt ist somit be-
reits die siebte Niederlassung in der
78-jährigen Geschichte der Heimat-
zeitung. 

Die Räume im Erdgeschoss des
Hauptgebäudes und zwei Räume im
Anbau wurden beim Umbau in den
zurückliegenden Monaten ganz auf
die Anforderungen eines modernen
Dienstleistungsunternehmen zuge-
schnitten. Mit dem Umzug beginnt
somit eine neue Ära der Kötztinger
Zeitung. Die Mitarbeiter, vor allem
die dienstälteren unter ihnen, voll-
ziehen ihn durchaus mit gemischten
Gefühlen: Bei aller Vorfreude auf
die neuen Büros und die damit ver-
bundenen Möglichkeiten zur Opti-
mierung der Betreuung von Lesern
und Anzeigenkunden kommt beim
Abschied von der vertrauten Umge-
bung auch etwas Wehmut auf. Dass
wir uns trotz räumlicher Beengtheit
im Pfeffergraben wohlgefühlt ha-
ben, verdanken wir vor allem dem
guten Einvernehmen mit unserer zu-
vorkommenden und verständnisvol-
len Hausherrin und früheren Kolle-
gin Elisabeth Krämer. 

Der Umzug, der heute Mittag be-
ginnt, wird am Samstag abgeschlos-
sen. Denn bereits am Sonntag muss
der Betrieb wieder laufen, schließ-
lich wollen unsere Leser nicht auf
ihre Montagausgabe verzichten. Ab
Montag stehen wir unseren Lesern
und Anzeigenkunden wie gewohnt
ab 8 Uhr zur Verfügung – nur halt in
neuer Umgebung. Wer uns telefo-
nisch oder per e-Mail kontaktiert,
wird von der Veränderung übrigens
gar nichts bemerken, denn sämtliche
Rufnummern und Adressen bleiben
unverändert. Das ehemalige Postamt in der Bahnhofstraße ist ab Montag Sitz der Kötztinger Zeitung. Foto: Amberger
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Bad Kötzting. AQACUR: Heute,
Freitag, von 11 bis 24 geöffnet.

Bad Kötzting. Bücherei: Heute,
Freitag, von 9 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Bad Kötzting. Jugendtreff: Heute,
Freitag, 18.30 bis 23 Uhr, geöffnet.

Bad Kötzting. Karate-Club: Heu-
te, Freitag, von 19 bis 20 Uhr oder
von 20 bis 21 Uhr Erwachsenen-Ein-
steigerkurs. Infos: 0171/6067542.

Bad Kötzting. 1. ZSG: Heute, Frei-
tag, 19 Uhr, Königsproklamation in
der Schützenhalle am Jahnplatz.

Bad Kötzting. Wasserwacht: Mor-
gen, Samstag, 13 bis 14 Uhr, Trai-
ning für Bambini im AQACUR; für
die Wettkampfgruppe ist von 10 bis
12 Uhr Theorie im BRK-Heim.

Bad Kötzting. Fischereiverein:
Morgen, Samstag, 8 Uhr, Arbeitsein-
satz in Hafenberg bei den Teichen.

Ramsried. Hoidstoana: Morgen,
Samstag, 19 Uhr, Königsschießen;
anschließend Königsfeier im Ver-
einslokal.

Traidersdorf. FFW: Morgen,
Samstag, 8 Uhr, Altkleidersamm-
lung.

Haus. FFW: Morgen, Samstag, 8
Uhr, Abholen der Säcke für die Alt-
kleidersammlung.

Arndorf. FFW: Morgen, Samstag,
ab 8 Uhr Altkleidersammlung.

Wettzell. Dorfjugend: Am Sonn-
tag, 19 Uhr, Treffen im Schulhaus
zur Wiedergründung einer Landju-
gend mit Neuwahlen.

Gehstorf. FFW: Morgen, Samstag,
ab 14 Uhr Treffen am Waldfestplatz
an der Rieder Straße zum Herrich-
ten für das Waldfest.

Gehstorf. Jagdgenossenschaft:
Am 27. April und am 4. Mai wird
jeweils von 13 bis 17 Uhr im Gast-
haus Miethaner in Bad Kötzting der
Jagdpachtschilling ausbezahlt.

Gehstorf. Schützen: Heute, Frei-
tag, ab 19.30 Uhr Übungs- und
Preisschießen für die Schüler- und
Jugendklasse und ab 20 Uhr für die
Schützen- und Damenklasse.

Sperlhammer. FFW: Heute, Frei-
tag, 20 Uhr, Verwaltungsratssitzung
im Gerätehaus. Morgen, Samstag, 8
Uhr, Abholung der Altkleidersäcke.

Wettzell. FFW: Am Samstag, 8
Uhr, Teilnahme an der Altkleider-
sammlung; Säcke bei der Bäckerei
Achatz.

Wettzell. Hubertusschützen: Heu-
te, Freitag, ab 19.30 Uhr, Geburts-
tagsschießen für Adalbert Seiderer
im Vereinslokal Miethaner. Die
Jungschützen pausieren heute.

Steinbühl. SV: Heute, Freitag,
19.30 Uhr AH-Versammlung imVer-
einsheim, ab 21.15 Uhr Spielerver-
sammlung.
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TCM-Küche spitze
Bad Kötzting. (wr) Die Küche

der Klinik für Traditionelle chine-
sische Medizin (TCM) ist bayern-
weit spitze: Beim Wettbewerb
„Essen pro Gesundheit“ des Baye-
risches Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit undVerbrau-
cherschutz wählte eine Jury die
Klinik auf den ersten Platz in der
Kategorie „Vollverpflegung in
Krankenhäusern und Kliniken“.
Die Preisverleihung durch Staats-
ekretär Dr. Marcel Huber fand am
Mittwoch in Rothenburg ob der
Tauber statt. Die TCM-Klinik
wurde unter anderem wegen der
Integration des Essens in die The-
rapie, die täglich praktische und
theoretische Ernährungsberatung,
das hervorragende Essen und die
Präsentation ausgezeichnet. Auf
Platz zwei landete das Klinikum
der Julius-Maximilians-Universi-
tät, Würzburg, auf Platz drei das
Krankenhaus Lindau.

„Viel für Vaterland und Heimat getan“
Bewegender Abschied von Ida Aschenbrenner – Prominenz unter den Trauergästen

Von Franz Amberger

Neukirchen b. Hl. Blut. In einer
tief bewegenden Feier mit hochka-
rätigen Gästen aus Politik und Wirt-
schaft nahm der Hohenbogen-Win-
kel gestern Abschied von seiner
Tochter Ida Maria Aschenbrenner.
Die Traueransprache hielt der frü-
here CSU-Chef und Bundesfinanz-
minister Theo Waigel, an dessen Sei-
te die Polit-Managerin aus Vorder-
buchberg ein bewegtes Jahrzehnt
deutscher Geschichte hautnah er-
lebt und mitgestaltet hatte. 

Beim Requiem platzte die Klos-
terkirche aus allen Nähten. So
mussten die meisten Gäste mit ei-
nem Platz im Freien vorlieb nehmen.
Neben Theo Waigel waren weitere
Spitzenpolitiker wie Bundestagsvi-
zepräsidentin Gerda Hasselfeldt,
Staatssekretär Dr. Walther Otremba
(Wirtschaft), Ex-Staatssekretär Pe-
ter Hausmann, der ehemalige CSU-
Generalsekretär Bernd Protzner
und eine Reihe aktiver und ehemali-
ger Abgeordneter aus der CSU-Lan-
desgruppe gekommen. Es war eine
schlichte Feierstunde, geprägt von

tiefer Dankbarkeit gegenüber einer
ungewöhnlichen Frau, die aus ein-
fachsten Verhältnissen kam und auf
dem politischen Parkett in Bonn un-
endlich viel für ihre Heimat und das
Vaterland leistete.

„Als Aschenbrenner Ida hat sie
Neukirchen verlassen, als Ida
Aschenbrenner ist sie wieder zu-
rückgekehrt“: Mit diesen treffenden
Worten umschrieb Pfarrer Georg
Englmeier die beispiellose Karriere
der Mitbürgerin, die nie den Bezug
zu Heimat und Familie verloren ha-
be. „Sie wird uns Neukirchnern feh-
len“, sagte Englmeier in Erinnerung
an das, was sie für Wallfahrt, Pfarr-
gemeinde und Kloster getan hatte.

Nach der ersten Phase ihrer be-
ruflichen Tätigkeit im Bundesfi-
nanzministerium war Ida Aschen-
brenner der CSU-Landesgruppe seit
1972 eng verbunden. Von 1982 bis
1989 leitete sie den Pressestab, um
schließlich zur Chefin im Büro des
Bundesfinanzministers aufzustei-
gen. Vom Berliner Mauerfall über
die Verhandlungen über den Abzug
der Sowjets und die Deutsche Ein-
heit bis zur Einführung des Euro

erlebte Theo Waigel mit seiner Bü-
roleiterin nach seinen Worten „Au-
genblicke größten Glücks“. Welch
hohe Wertschätzung Ida Aschen-
brenner in Bonn genoss, schilderte
der ehemalige Minister am Beispiel
einer Begegnung mit Bundeskanzler
Helmut Kohl, der sie in der Phase
historischer Ereignisse am Kran-
kenbett besuchte, um sich persön-
lich zu vergewissern, dass für seine
„Jägermeisterin“ alles getan werde.
Bei ihrem 60. Geburtstag 2005 sei
Kohl es auch gewesen, der die Lau-
datio auf Ida Aschenbrenner hielt.

„Sie war heimatverbunden in ei-
ner globalen Welt und beherrschte
jedes Parkett“, würdigte der ehema-
lige Chef die Vorzüge seiner stets
loyalen und zuverlässigen Mitarbei-
terin, die auch für seine Familie
„wie eine Löwin gekämpft“ habe.
Erst am Freitag hatte Theo Waigel
Ida Aschenbrenner an ihrem Sterbe-
bett besucht. Bei dieser Gelegenheit
überbrachte er eine persönliche Bot-
schaft von Bundespräsident Horst
Köhler. In dessen Auftrag verlas
Waigel gestern auch ein Kondolenz-
schreiben an die Hinterbliebenen. 

Für die CSU-Landesgruppe in
Berlin sprach Bundestagsvizepräsi-
dentin Gerda Hasselfeldt. „Ich ver-
neige mich mit tiefem Respekt vor
dieser großartigen Frau“, sagte sie
in Würdigung der Lebensleistung
von Ida Aschenbrenner, die mit ih-
ren Talenten gewuchert habe –
„nicht für sich, sondern für andere“.

Eine „Waldlerin, die in der Welt
zu Hause war“, nannte Landrat
Theo Zellner die Verstorbene. Für
den Landkreis Cham und vor allem
den Hohenbogen-Winkel sei sie eine
„Botschafterin der Heimat“ gewe-
sen – „immer im Hintergrund und
doch für jedermann spürbar“. 

Weitere Nachrufe sprachen Mar-
kus Müller (CSU-Ortsverband), Dr.
Stefan Neumeyer (Kulturförder-
kreis Eschlkam), Bruno Ebner und
Walter Heitzer (Jägerschaft) sowie
Josef Sedlaczek (Wald-Verein). Die
Jagdhornbläser spielten am Grab
ein letztes „Halali“ für ihre Mitjäge-
rin. Die vorausgehende Trauerfeier
hatten der Kirchenchor mit Thomas
Schmatz sowie die Solisten Elisa-
beth Kram (Geige) und Robert Feigl
(Tenor) mitgestaltet.

Der frühere CSU-Chef und Bundesfinanzminister Theo Waigel hielt für seine langjährige Mitarbeiterin Ida Aschenbrenner eine sehr persönliche Traueransprache
(links). – An der Beisetzung nahmen neben Theo Waigel und seiner Frau Irene viele weitere prominente Gäste teil.  Fotos: Amberger
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